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Ur. 22. Barmen, den 2. Juni 1911. 29. Iahrg. 

Feuerwehr-Verband der Rbemprovinz. 

Rundschreiben Nr. 142. 
Düren (Rhld.), 20. Mai 1911. 

An die Wehren des Weröandes. 
Wir übersenden Ihnen hierbei 

I. die „T a g e s o r d n u n g" für den am Samstag, 17.Juni, 
im Vereinshause „Treviris" zu 

Trier 

stattfindenden 

XX. Ordentlichen Aeuerwehrtag 

uniers Verbandes; 
die Verhandlungen beginnen Uhr nachmittags. 

Ferner fügen wir oei: 
II. die „V o 11 m a ch 1 dt r. II", die vollzogen und in Trier 

am Eingänge des Sitzungssaales vor Beginn der Ver- 
handlungen dem Verbands-Schriftführer abgegeben 
werden muß; 

III. die „Abstimmung starten"- für ore von Ihnen 
angemeldeten Abgesandten. Sie berecyngen zur Ab- 
stimmung bei der Verhandlungen und dienen auch als 
Eintrittskarte zum Kommers und am Sonntag zum 
Vorzugsplatz für die Llbgesandten vei der Schautibung 
der Wehr in Trier; 

IV. die von uns erbetenen „A u s w e i s k a r r e n" für Be- 
hörden, deren Namen uns angegeben sind: 

V. oen Vordruck für den „R a v v o r t", den die Führer 
der am Feste und Festzuge teilnehmenden Wehren und 
Wehrabterlungen ordnungsmäßig auszufüllen und dem 
Verbands-Schriftführer am Sonntag vor der Ueouna 
zu übergeoen dringend ersucht werden 
Ferner machen wir die Führer der Verbandswehren 

ganz befonoers darauf aufmerksam 
1. daß Anträge auf Gestellung von So ad erzügen, die 

Fahrpreisermäßigung gewahrer, bm Ansamm- 
lung von wenigstens 200 Teilnehmern 12 Tage vorher 
an die zuständige Eisenbahn-Direktion zu richten send; 

2. daß die Vollmacht Nr. 11 in Tr er vor Be- 
ginn der Verhandlungen aogegeben wird; 

3. daß der Eintritt in oen Saal nur gegen Vgr- 
z ei gen der „A b sti mm u » g soder „Teil- 
nehmerkarte n" statthaft ist (vergessene oder v w- 
lorene Karten können am Lmaleingange oom Veroands- 
Schrrstführer ersetzt werden); 

4. daß die am Bervandstaqe teilnehmenden Kameraden nur 
in Uniform im Versammlungssaale erscheinen 
dürfen; zur Abstimmung berechtigt srud nur die mit 
grünen Äbstimmungskarten versehenen Abgeordneten der 
Wehren, für die der Verbanosbenrag bis zum 31. De- 
zember 1911 geleistet ist; 

5. daß außer d-m Abgesandten auch andere Mit- 
glieder der Verbandswehren, aber nur in einem 
Nevenraume den Verhandlungen beiwobnen, selbstver- 
ständlich zedvch nicht mit ab stimmen dürfln, 

t>. daß Mitglieder anderer Wehren, die nicht 
unserm Verbände angehören, zu den Ver- 

handlungen keinenZurritr haben, wenn ihnen nicht 
vorher in jedem einzelnen Falle auf ihr Ersuchen vom 
Verbands-Ausschuß die Erlaubnis dazu erteilt ist; 

7. daß es sehr erwünscht ist, wenn alle Abgeordneten an 
dem Samstag abend 81/3 Uhr in der „Treviri s" statt- 
findenden Kommers teilnehmen; 

8. daß die Wehren am Sonntag morgen, besonders 
auch bei ihrem Einzuge in Trier, während der Zer des 
Haupigottesdienftes n der Nähe van Kirchen 
ohne Musik marschieren; 

9. daß es den Hornisten, Tromralern und Pfeifern der 
Feuerwehren streng verboten ist, im Lanşe des Tages 
und besonders auf der Rückfahrt von Trie: ihre Instru- 
mente zu rühestörendem Lärm zu gebrauchen, d. h. zu 
mißbrauchen: 

10. daß überall während des Feuerwehrfestes, ganz be- 
sonders aber beim Festzuge, die vom Verbaaoe ein- 
geführte Gruß- und Zugordnung auf das 
strengste befolgt werde 

Namentlich wird mit Bezug auf den F e st z u g wieder- 
holt bemerkt: 
a) daß nur uniformierte Wehrleute daran teil- 

nehmen dürfen: 
b) daß alle Angehörigen des weiblichen Geschlechtes 

sowie Kinder streng auszuichließen >ind; 
a) daß jedem Teilnehmer iM Zuge das Rauchen 

u n t e r s a g t ist, ebenso daß k e i n e S t c ck ^Regen- 
schirme, Blumen st raußeu. dgl. im Zuge mit- 
geführt werden dürfen; . 

df daß die Mannschaften nur in Gruppen (Rotten 
zu je 4 Mann), mit Armbewegung marschieren und 
aus das Kommando „Nicht Euch" (es darf nicht 
„Augen rechts" oder „Augen links" ko; mandiert 
werden) mit strammem Schritt an der Aufstellung 
des Verbands-Ausschusses vorbeikommen; 
der Srt dieser Abnayme des Zuges in der Simeon- 
straße, wo auch die Beurteilunc durch den 
„Festzugausschuß" erfolgt, wtrd auf dem Ausstellungs- 
plan des Zuges bekannt gemacht; 

e) daß während des Vorbeimarsches an der Ausstellung 
des Ausschusses die mitgebrachten Musiktavetlen nicht 
spieten; 

k) oaß nur der oberste Führer einer Wehr, der 
an ihrer Spitze marschiert, ourch Handaufnebmen 
grüßt, daß alle Privatoegrüßungen von einzelnen 
aber unstatthaft sine 

g) daß dagegen am Festtage außerhalb des Fest- 
zuges jèoer einzelne Feuerwehrmann, wenn er nicht 
in der geschlossenen Abteilung marschiert nach den 
Forderungen der Höflichkeit und der Disziplin überall 
teoen im Rang Höherstehenden militärisch grüßt 
und daß letzterer den Gruß erwiderst. 

Kameraden! Wir wiederholen die dringende Aufforde- 
rung unserer Einladung vom 16. April, daß auch Ihre Wehr 
nach Trier Vertreter entsenden möge. Keine Wehr darf 
fehlen, auch nicht die kleinste, auch nicht die entfernteste. Die 
oorUegende Tagesordnung stellt so wichtige Verbandsan- 
gelegenherten zur Verhanolung, daß ein Fernbleiben nur 
durch nübcrwinoliche Hinde-aisse zu entschuldigen wäre. 

Wenn Sie daher noch keine „Vollmacht I" eingeschrckt 
haben, so wählen Sie schleunigst einen Vertreter und senden 
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die Vollmacht ein. Die freiwilligen Feuerwehren 
muffen zusammenhalten, damit der Verbano auch fernerhin 
blühe uno wachfe uno das Feuerlöschwesen m unserer Pro- 
vinz noch immer trefflicher und vollkommener gepflegt und 
ausgedilder werde „Gott zur Ehr!, oem Nächsten'zur Wehr!" 

Die Stadt Trier und ihre vorireffliche Feuerwehr haben, 
wie Ihnen auch von dort aus schon nntgeteilt worden ist, 
altes aufgeboten, um die Feuerwehrkameraden gastfreund- 
schaftlich zu empfangen und unfern Verbandslag würoig zu 
gestalten 

Somit rufen wir Ihnen und Ihren Wehrabgefandten 
hoffentlich nicht vergebens zu: 

Auf Wiedersehn in Trier! 
Mit kameradschaftlichem Gruß! 

Der Ausschutz des Feuerwehr-Verbandes der Rheinprovinz. 
Dietzler, Verbands-Vorsitzender 

Fages-Hrdnung 
für den 

XX. Ordentlichen Feuerwehr tag 

am Samstag, 17. Juni 1911, nachmittags 3Vs Uhr, 
im Saale des Vereinshauses „Treviris" zu 

Tŗìeŗ. 
1. Eröffnung der Verhandlungen. - Wahl der Beisitzer 

(§ 2 der Geschäftsordnung). — Prüfung der Vollmachten. 
Feststellung der Verrrelertiste (8 3 der Geschäfts- 

vrdnung). 
2. Bericht des Verbands-Vorsitzenden über den gegen- 

wärtigen Stand des Verbandes, sowie über ore Ver- 
handlungen und Arbeiten des Ausschusses im Jahre 
1910/11. 

3. Geschäftliche Mitteilungen. 
4. Bericht der Rechnungsprüfer über die Jahresrechnung 

1910, sowie Entlastung des Kassenführers. 
5. Verleihung der Verbands-Ehrenurkunden für 25 jährige 

regelmäßige aktive Dienstzeit in der freiwilligen Feuer- 
wehr. 

6. Vorlage des Vorstandes üoer den Eintritt nnsers Ver- 
bandes in den „Preußischen Feuerwehr-Beirat". 

7. Vortage des Vorstandes über die Einrichtung eines 
Unterrichts für die Leiter von freiwilligen Feuerwehren 
in Aachen. 

8. Vorlage des Vorstandes über die verbindliche Einführung 
von liebungs Vorschriften zur Verhütung von Unfällen 
bei Feuerwehr-Hebungen. 

9. Vortage des Vorstandes über die Einführung eines 
Feuerwehr-Passes. 

10. Antrag der freiwilligen Feuerwehren des Kreis-Feuer- 
wehr-Verbandes Mettmann: „Der Feuerwehrtag 
wolle beschließen, eine Vorstands-Sitzung des Pr> 
vinzial-Feuerwehr-Verbandes (nach § 10 des Grund- 
gesetzes) so zeitig abzuhalien, daß auch nach dieser von 
den Vorständen der Krers-Feuerwehr-Verbände (gemäß 
8 5, Ziffer b, Nr. 8 und 8 9, Ziffer a von deren 
Satzungen) in fristgerecht einberufener Sitzung noch An- 
träge zur Tagesordnung des Feuerwehrtages der Rhein- 
Provinz beschlossen und gemäß 8 12, Ziffer a 4 Wochen 
vorher einqereicht werden können." 

11. Antrag des Kreis-Feuerwehr Verbandes Duisburg: 
„Der Feuerwehrtag wolle beschließen, die Verbands- 
Ehrenurkunde künftig schon nach 20 jähriger Feuerwehr- 
Dienstzeit zu verlerhen." 

12. Antrag des Kreis und Bergischen Feuerwehr-Verbandes 
Solingen: „Der Feuerwehrtag wolle bescyließen, die 
Verleihung der in einzelnen Feuerwehren bisher schon 
gebräuchlichen, von den Gemeinden gewährten Abzeichen 
für 5-, IO», 15- und 20 jährige Dienstzeit (Tienstschnüre, 
Krugensterne u. dgl.) für den ganzen Prov'nzialverband 
einheitlich zu regeln." 

13. Ergänzungswahl für den Verbands Ausschuß gemäß 
8 4b und 8 13 a, 1 des Grundgesetzes für die Zeit 
1911- 14. 

Es scheiden aus nach Ablauf der Amtsdauer die Ka- 
meraden: 

Branddirektor und Kreisverbands Vorsitzender Wilh. 
Ldenkirchen- Rhepdt, 

Branddlrektor Ludwig S a b i n - Solingen, 
Branddirektor uno Kreisverbands Vorsitzender Wilh. 

Hannesen- Duisburg-Ruhrort. 
14. Ergänzungswahl für den Uebungs-Ausschuß gemäß ß 2 

Absatz 2 von dessen Geschäftsordnung. 
15. Wahl oes Fest Ausschusses. 

16. Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Remscheid: „Der 
Feuerwehrtag wolle beschließen, den XXI. Ordentlichen 
Feuerwehrcag und das Provinzial Feuerwehrfest im Jahre 
1912 ln Remscheid zu veranstalten/) 

Der Ausschutz des Feuerwehr-Verbandes der Rheinprovinz. 
Dietzler, Verbands Vorsitzender. 

Westfälischer Feuerwehr-Verband. 

Oer Anslchich 
des Westfälischen Keuerwehrverbandee. 
4.-No. 595, 

Gelsenkirchen 2, den 24. Mai 1911. 

An die Wrliren des Verbandes! 
Anbei behändigen wir die T a g e s o r d n u n g für den 

am Samstag, oen 24. Juni, in Gelsenktrchen statt- 
findenden Westfälischen Feuerwehrtag. 

Die Borbereirungen für das Verbandsfest sind nach 
allen Dichtungen hin umfangreich und ist oen Milgliedern 
oes Verbandes ein herzlicher Empfang gewiß. 

Es wird darum dringend gebeten, daß jede Wehr prompt 
alle Anforderungen bei dem Aufmarsch der vielen Wehren 
und Mannschaften beachien 

Tie zugestellten Ausweiskarten können, wie be- 
reits schon w'tqeteilt, von 2 Uhr an am Eingang zum 
Bahnhofshotel gegen die Abstimmungskarten eingetauscht 
werden. 

Nach Beendigung des Feuerwehrtoges marschieren die 
Abgeordneien im geschlossenen Zuge zum Stadlgarten. Die 
GelsenUrchener Berufsfeuerwehr nimmt auf der Dickamp- 
straße Parade-Aufstellung, um sich dem Westfälischen Feuer- 
wehr Veroand zu repräsenneren. 

Vormiltags Punkt 11 Uhr Eröffnung der neuen Ab- 
teilung für unterirdisches Gruben und Rettungswefen im 
Rheinisch-Westfälischen Feuerwehrmuseum — Ahftraße, Nähe 
Rathaus — uno Erläurerungen hierzu durch Herrn König- 
lichen Bergrar Stövefanot. 

Die mu dem Feuerwebrtag verbundene Geräte-Aus- 
stellung wird vormittags 11 y2 Uhr im Stadtgarten 
durch Herrn Bürgermeister v. Wedelstaedt feierlich er- 
öffne!. 

Zu vorgenannten Feierlichkeiten werden die bereits ein- 
getroffenen Abgeordneien gebeten, sich in voller Ausrüstung 
daran zu beteiligen. 

Das Feuerwehr Museum ist Samstag, Sonn- 
tag und Montag (24.-26. Juni) von morgens 9 Uhr an 
bis abends 7 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet. 

Bevor sich der F e st z u g am Hauptfesttage auf der 
Bochumerstraße in Bewegung setzt, wird beifolgender Rapport- 
zettel eckgefordert und ist derselbe vorher ordnungsmäßig 
auszufüllen 

Die Aufstellung hat cn Rotlen von 4 Mann zu ge- 
schehen Schilder werden einer Wehr nur dann vorange- 
tragen, wenn sie mindestens mit einer Rotte vertreten ist, 
das heißt, sich ordnungsmäßig bei dem Festausschnsse zu 
Händen des Herrn Bürgermeisters v. Wedelstaedt an- 
gemeldet hat. Die Aufstellung des Festzuges muß sich prompr 
II3/4 Uhr vollzogen haben. Spätere Einreihungen sind nickt 
gestartet. 

Beim Einmarsch in d i e Stadt ist nock zu be- 
merken, daß die Wehren in. der Näbe von Kircken während 
der Zeit des Gottesdienstes ohne Musik marschieren. 

Tie Parade findet auf der Kaiserstraße statt und 
sind die bestehenden Vorschriften zu beachten. Nur der die 
Wehr resp. den Löschzug führende Vorgesetzte hat zu grüßen. 

Tie Uebung der Gelsenkirchener Wehr, be- 
stehend aus 7 Löschzü zen und 300 Mann, wird neben dem 
Aufmarsch und der Schulübung ern Gerätemanöver vor- 
führen, welches jeooch nicht lange dauern soll Eine Be- 
grüßung auf dem Uebungsplatz wird seitens der Stadt dieser 
Uebung vorangehen. 

Der Festzug darf sich daher erst nach Abschluß der Uebung 
zum Abmarsch in dre Quartiere auflöfen. 

Der Jahresbericht ist soweit fertiggestetlt uno be- 
finder sich im Druck und soll den Wehren bald zugestellt 
werden 

Ueber das Programm, die Extrazüge, Auskünfte usw. 
wird der Festausschuß den Wehren das Erforderliche noch 
zustellen. 

Mit kameradschaftlichem Gruß! 
Westfälischer Feuerwehr-Verband. 
Herm. Franken, Vorsitzender. 
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Kages-Hrdnung 

für den 
am Samstag 24. Juni 1911, nachmittags 3 Uhr, 

im Bahnhofs-Hotel zu Gelicnkirchen 

stattfinoenden 

21. Feuer wehvtag 

(49. im früheren Verband). 

1. Begrüßung durch den Vorfitzenoen. 
2. Wahl der Beisitzer. 
3. Mitteilungen und Eröffnung der Verhandlungen. 
4. Prüfung der Vollmachten und Festststellung der An 

wesenheitsliste. 
5. Ueberreichung der Ehrenurtunden für 25 fahr. Tienstzeit 
6. Besprechung des Jahresberichtes. 
7. Rechnungslage für das Jahr 1910 uno Enrlastung des 

Kassierers. 
8. Mahl der Rechnungsprüfer. 
9. Bericht über die Organisation der Kreisvervände uno 

die hierzu gestellten Abänderungsamräge der Satzungen, 
a) Freiw. Feuerwehr Clafeld, Geisweid und 

Busch Hütten: Verbandstag wolle beschließen: Der 
Verbandsvorstand kann auch aus mehr als 7 Mit- 
gliedern bestehen. Tie Amtsdauer betragt 4 Jahre 
und so weiter. 

d) Freiwillige Bürgerfeuerwehr Lünen a. d. Lippe: 
Verbandstag wolle beschließen, den § 11 Oer Satzungen 
folgenden Satz zu streichen: Tie Wehren des Kreis- 
verbanoes dürfen cedoch außer dem Kreis- und Pro- 
vinzial-Verbandsfeste weder andere Feuerwehrfeste be- 
suchen, noch Einladungen zu solchen erlassen. 

e) Freiwillige Bürgerfeuerwehr Marten (Landkreis 
Dortmund): Jede dem Provinzial-Verbande ange- 
hörende Wehr muß dem zuständigen Kreisverband 
angehören. 

10. Beschlußfassung über die Einführung der neuen Pro- 
vinzial-Verbands-Satzungen und der Geschäftsordnung 
für die Feuerwehrtage. 

Tie Entwürfe hierzu find den Wehren des Verbandes 
bereits mit dem Rundschreiben vom 1. Marz cr. zu- 
gestellt. 

Hcerzu Abänderungs-Anträge: 
a) Freiwillige Feuerwehr MontCenis-Sodingen: 

Verbandstag wolle beschließen, dem § 10 folgenden 
Zusatz zu geben: Anderseits können Wehren nur dem 
Westfälischen Feuerwehr-Veroand anqehören, wenn sie 
Mitglieder des Kreisverbanoes sind, falls in dem be 
treffenden Kreise ein solcher Vervand besteht 

b) Freiwillige Feuerwehr Hollhausen: Verbandstag 
wolle beschließen, zu II Mitgliedschaft: Dem § 2, 
Absatz 1 noch hinzuzufügen: Jedoch ist jede Wehr, 
welche dem Verband angeschlossen ist, verpflichtet, sich 
dem zuständigen Kreisverband anzuschließen 

11 Verschiedenes. 
12. Wahl des Uebungs Ausschusses. 
13. Ergänzungswahl des Ausschusses gemäß § 11 der 

Satzungen 
Es scheiden aus die Kameraden K r u i p - Münster, 

Schramm-Hagen uno bltutid»Bielefeld. 
14. Zuwahl von 4 Mitgliedern des Ausschusses gemäß der 

neuen Verbandssatzungen. 
15. Beschlußfassung über Abbalten des nächsten Feuerwehr 

tages 1912. 

Ausgestellt 

Gelsenkircken, 24. Mai 1911. 
Westfälischer Feuerwehr-Verband. 
Herm. Franken, Vorsitzender. 

Feuerwehr-Berbans der Rheinşiroumz. 

Geschäfts- u. Ialiresöerilüt der freiw. Aeuerivelir Benrath 
für die Zeit vom 1. April 1910 öis 31. März 1911. 

Am Schluffe des Vorjahres betrug die Mitglieder- 
zahl 129. Ausgenommen wurden im Laufe des Berichts- 
jahres 27 Mann; hiervon entfielen auf den Löschzug 1 Ben- 
rath 10, Löschzug 2 Itter-Holthausen 1, Löschzug 3 Urden- 
oenbach 4 und Löschzug 4 Reisholz 12 Mann. In zwei 
Fällen mußte die Aufnahme versagt werden, weil die betr. 

j Personen den Anforderungen des § 4 der Satzung nicht 
entsprachen. Ausgeschlossen wurden in Gemäßheil des § 10b 

t a. a. O. 9 Mitglieder wegen dauernder Lässigkeit im Dienst 
I bzw. unentfchuloigken Fernbleibens. Freiwillig ausgeschceden 
wegen Wegzugs usw. ftnd 25 Mann Mitgliederbestand am 
31. März d. I. 1 Branddirektor, 1 Oberbrandmrister, 
3 Brandmeister, 5 stellvertretende Brandmeister, 11 Ab- 
teilungsführer, 101 Mannschaften. Die Steigersührerstelle 
im ersten Löschzug ist z. Zt. unbesetzt. 

Der Tod hat unsere Rethen im abgelausenen Geschäfts- 
jahre glücklicherweise LersckwiU, doch Hai die Wehr es sich 
nicht nehmen lassen, den verdienstvollen früheren Leiter der 
Düsseldorfer Berufswehr, Herr Brandinsvektor a. D. 
Baum, das letzte Geleit zu geben. 

Uebungen hielten ab Löschzug 1 16, Löschzug 2 
11, Löschzug 3 16, Löschzug 4 24. Hauvtübungen der Ge- 
>amtwehr fanden am 23. April, 28. Mai, 20. Juni, 31. Juli 
und 16. Oktober statt. 

Der B o r st a n d verhandelte in 4 Sitzungen über 
38 Punkte. Im Berichtsjahre waren 11 Brände, bei denen 

I Löschhilfe geleistet wurde, zu verzeichnen, uno zwar 6 Groß- 
l feuer, 2 Mittelfeuer, 3 Kleinfeuer. Brand- bzw. Sicberheits- 
.vehren wurden von 18 Feuerwehrmännern während 118 
Stunden gestellt. Leider haven sich hierbei wieder mehrere 
Unfälle ereignet. Seitens der Feuerwehrunfallkasse und 

, der Kölnischen Unfallversicherungs-Akt.-Ges. sind an Ent- 
schädigung insgesamt 352,30 M gezahlt worden. Eine Un- 
fallsache aus dem Vorjahre schwebt noch. Aus dem Feuer- 
wehrtag des Provinzialfeuerwehrverbandes der R.- inprovinz 
rm 17. September 1910 war die Wehr durch 9 Mitglieder, 
auf dem Kreisfeuerwehrtage am 31. Juli 1910 durch 12 Mit- 
glieder vertreten. 

Für Zwecke des Feuerlöjch- und Feuerwehrwesens hatte 
die Gemeinde im Rechnungsjahre 1910 4700 M. bewilligt, 
so daß auf eine weitere Vervollkommnung des 
Gerätevarkes Bedacht genommen werden konnte. An 
größeren Geräten wurden neu beschafft 3 Schlauch- und 
3 Gerätcwaqen. Die Steigerabieilungen wurden mit Ga- 
maschen uno Arbeitsuniformen ausgerüstet. Die Verhand- 
lungen wegen Errichtung einer elektrischen Feuermeldeanlage 
sind noch Nicht zum 'Abschluß gelangt. Es sind zwec Projekte 
ausgearbeitet, die augenblicklich einem Sachverständigen zur 
Begutachtung vorliegen Bisher sind von Industriellen und 
Privaten bereits eine Anzahl Nebenmeloer gewünfcht worden, 
so daß die Aussichten für das Zustandekommen der Anlage 
als günstig bezeichnet werden können 

Die Mitglieder der Sanitätskolonne sind in 
39 Fällen in Tätigkeit getreten. 

Am 31. Juli v. I. fand in den Mauern Benraths der 
2. Kreisfeuerwehrtag, verbunden mit dem Kreis- 
verbandsfest, statt, bei welcher Gelegenheit 494 Feuerwehr- 
leute aus dem Landkreise Düsseldorf, sowie eine Abordnung 
der Baumoerger Wehr in Benrath weilten. Die ganze Ge- 
meinde hatte ihr Festkleid angelegt, die Gäste würdig zu 
empfangen Die Straßen prangten dank der Rührigkeit 
einzelner Mitglieder im schönsten Schmuck. Schon bei dem 
Kommers am Vorabend des Festes halte die Wehr die Ehre, 
eine Anzahl Gäste bei sich zu sehen, darunter auch mehrere 
Gemeinderatsmrrgliedcr, die damit ihr Interesse für die 
Feuerwehrsache bekundeten. Den beiden Vereinen Turnverein 
Vater Jahn und Rheinische Volkslreoertafel, welche in liebens- 
würdiger Weise den Abend durch gut gelungene Darbietungen 
verschönern halfen, sei an dieser Stelle bestens gedankt. An 
den Beratungen des Kreisfeuerwehrverbandes nahmen als 
Vertreter des Provinzialfeuerwehrverbandes Justizrat Oden- 
kirchen uno als Vertreter oes dienstlich abwesenden Herrn 
Landrats Herr Regierungsassessor Dr. Klamroth teil. 
Herr Ingenieur Wal sch von den Deutschen Telephon- 
werten hielt einen lehrreichen Vortrag über elektrische Feuer- 
meldeanlagen An dem Festesfen rm Parkhotel (Inhaber 
Wälzholz) nahmen etwa 70 Personen teil. Am Nachmittag, 
während der Aufstelluno der Wehren auf dem Domänen- 
gelände, zogen dunkle Wolken auf. Kaum war der Zug aus 
dem Uevungsptatze aus der Kappelerstraße eingetrosşen, als 
ein Platzreaen niederging, dem in kurzer Zeit ein Wolken- 
bruch mit Blitz und Donner folgten. Die Ueoungen mußten 
daher eiligst aogebrocheir werden und im strömenden Regen 
begaben sich dce Wehren in die ein elnen Lokale. Auch der 
Festzug konnte nur durch einige Straßen geführt werden. 
Konnten den Kameraden aus dem Kreisverbande auch nur 
einige Uebungen an dem Spritzenhause und dem Ste-ger- 
turme vorgeführt werden, so waren diese doch nach oem Be- 
richte des Uebungsausschusses gut, ebenso das Fußexerzieret. 
Hinsichtlich der Geräte berichtete der Uebungsausschuß, daß 
sie von „vorzüglicher Beschaffenheit" seien. 
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Gelegentlich der Tagung des Kreisfeuerwehrverbandes 
wurde dem Herrn Branddirektor Bürgermeifter M e l i e s 
das von Sr. Maj. dem Kaiser gestiftete Ehrenzeichen für 
Verdienste um dos Feuerlöschwesen verliehen. 

Umer reger Betertigung wurde am 28. Januar d. I. 
der Geburtstag unseres Kaisers gefeiert. Bei dieser Gelegen- 
heit wurden die Kameraden Peter Stein fort vom 2., 
Wilhelm Wimmer, Max Galkowski vom 3. ^nd Karl 
Halbleib vom 4. Löschzuge für fünfjährige Dienstzeit 
in der Wehr ausgezeicyner. 

Der Kassenbestand betrug am 31. März 1910: 
Haumkasse 696,25 M., Lösckzug 1 158,49 M., Löschzug 2 
385,87 M., Löscbzug 3 122,98 M., Löschzug 4 168,03 M 
An Zuwendungen von Feuerwehrfreunoen ginge, ein 445 M. 
gegen 571 M. im Vorjahre bzw. 722 M. im Geschäftsjahre 
1908/09. Hiervon fließen der .Hauptkasse und den Löschzug- 
kassen je 89 M. zu. Die Gesamteinnahmen brausen sich 
auf 3857,54 M. Hiervon entfallen auf die .Hauvtkasse 1921,76 
Mart, Üöschzug 1 463,42 M., Löschzug 2 648,98 M., Lösch- 
zug 3 376,58 M-, Lösckzug 4 446,80 M. Die Gesamtaus- 
gaben betragen 2065 M.s sie verteilen sich mit 1144,95 M.| 
auf die Hauptkasie, nut 240,17 M. auf den 1., mit 242,57 M 
auf den 2., mi. 221,38 M auf den 3., mrt 215,98 M. au' 
den 4. Löschzug. Hiernack stellt sich das Vermögen deri 
Löschzüae wie folgt: Löfchzug 1 223,25 M., Löschzug 2 
406,41 M., Löschzug 3 155,20 M., Löschzug 4 230,82 M. 
Der Bestand der Hauptkasse mit 776,81^ßjl, sowie der oer 
Löschzugkassen ist bei der hiesigen Sparkasse, der des 2. Lösch- 
znges außerdem teltweise bei der Holthausener Spar- und 
Darlehnskasse zinsbar angelegt. 

Recht gefreut habe ich mich darüber, daß die Vorslands- 
mitglteoer säst vollzählig an dem in der Turnhalle m Holt i 
bausen avgebaliencn Führerkursus, sowie dm in der 
Rheinflora leitens mehrerer Herren oer Düsseldorfer Be- 
rufsfeuerwebr gehaltenen Vorträgen teilgenommen und durch 
rege Fragesteliung bekundet haben, wie groß das Interesse , 
für die Feuerwehrsache ist. Zu besonderem Danke vervfltchtet 
sind wir — und ich möchte das an dieser stelle noch bc- j 
sonders heroorheben — dem Leiter der Düsseldorfer Beruss- 
webr, Herrn Branddtrektor Schl unk, den Herren Brand- 
meister Ulrich, Feldwebeln Mittler und Rutsch. Si 
haben uns bis ins kleinste mit dem Feuerlösch- und Feuer 
wehrwesen vertraut gemacht, wie es uns selbst kaum möglich 
gewesen wäre. Tie angenehmen und interessant verlaufenen 
Abende werden ncker jedem Teilnehmer noch lange in der 
Erinnerung bleiben. 

Mit herzlichem Dank auch an alle Mitarbeiter utd 
Wehrmitglieder, iowie an die Mitglieder des Gemeinde- 
rates, für die Bereitstellung oer Mittel zur Beschaffung der 
erforderlichen Geräte und Ausrüstungsgegenstände schtreße 
ick meine.. Bericht mit dem WurUcke, daß die Wehr we'terer 
Vervollkommnung entgegenschreiten möge, eingedenk des 
schönen Wahlspruches: „Einer für alle, atle für einen, Gott 
zur Ehr', dem Nächsten zur Wehr!" 

Der Branddirektor: Meli es. 

* Benrath. Am Samstag, 20. d M., fand unter dein 
Vorsitze des Branddirektors M e l i e s in Reisholz im Lokale 
von Saurbier die erste Hauptversammlung der frei- 
willigen Feuerwehr statt, Nach Erstattung des Geschästs- 
und Kassenberichts gab der Vorsitzende das Resultat der 
Rechnungsprüfung bekannt und becttttagte, da Aussteltungen 
nicht zu machen waren, dem Kasiensührer, stellv. Brand- 
meister Ge erlin g, Entlastung zu erteilen, was geschah. 
Zum Provinzialfeuerwebrcag in Trier wurden die 
Kameraden Lberbrandmetster Fehr, die Brandmetster 
Herbst, Scharff und Lattemann, sowte der stellv. 
Brandmmster G e e r l i n g abgeordnet. Auf dem am 31. Jult 
d. I. in Ratingen stattfinoenden Kreisfeuerwehrtag soll dte 
Wehr durch acht Kameraden verireien sein und zwar soll 
jeoer Löschzug zwei Vertreter entsenden Unter Verschiedenes 
teilte der Vorsitzende dann noch mit, daß er in jedem Lösch- 
bezirke in je zwei, also in acht der am meisten von Feuer- 
wehrleuten besuchten Wirtschaften die Zeiisvrift „Feuer- 
wehrmann" aufgelegt habe und ersucht, die Zeitschrift nun 
auch reckt fleißig zu lesen, da sie vieles Wissenswerre für den 
Feuerwehrmann enthalte. -Ferner wies der Vorsitzende auf 
ms Verhalten der Feuerwehrleute bci Unfällen hin, ins- 
besondere sei die Unfallmeldung sofort dem zuständigen 
Brandmeister unaufgefordert zu macken und stets umgehend 
eine Lohnbesckeinigvng beizuvrtt'gen, damit es ibm möglich 
sei, den Verletzten recht batd in den Genuß der Entschädigung 
zu seyen. Nach Erledigung einiger kleiner unwesentlicher 
Punkte wuroe zur Fidelitas übergegangen, wobei die Feuer- 

wehrkapelle mit einer Reihe musikalischer Darbietungen auf- 
warrele. Vor der Hauptversammlung harte eine Gesamt- 
übung der Wehr im Fußererzreren startgefunoen. Ter 
Löschzug IV Reisholz führte verschiedene exakt gelungene 
Hebungen an den Geräten und am Steigerturm aus. 0. 

* Benrath. Der Chef der hiesigen freiwilligen Feuer- 
wehr, Herr Bürgermeister und Branddirektor M e l i e s , ist 
als stellvertr. Kreisbrandmeister bestätigt worden. G. 

Aeuerrveürtag des Weröandes der freiw. Jeuerweyren 

des Stadt- und Landkreises Mülheim -Whein. 

* Hoffnungsthal. Am 14. Mai fand hwr der 4. ordent- 
liche Feuerwehrtag des Verbandes der freiwilligen Feuer- 
wehren des Stadt- und Landkreises Mülhe.m am Rh^.n statt. 
Die Tagung, an der 24 Wehren mit 62 Stimmin terlnahmen 
und der die Herren Bürgermeister Klee-Bensberg und 
Haumann-Hoffnungsthal als Ehrengäste beiwohnten, 
wurde von Herrn Branddirektor Trips-Mülheim a. Rh. 
mit einem Kaiserhoch eröffnet. Alsdann erstattete Herr 
Brandmeister H a r t l e b - Berg. Gladbach den Jahres- 
bericht, dem wir folgende Einzelheiten entnehmen: Dem 
Verbände gehören zurzeit 27 Wehren mil 933 Mitgliedern 
an; im letzten Berichtsjahre belief sich die Mitgliederzahl 
aus 970. Der Vorstand trat im Laust des Jahres zu drei 
Sitzungen zusammen, die stets stark besucht waren: die ge- 
pflogenen Ver" rndlungen zeigten, daß ein lebhaftes Inter- 
esse für die Verbandsangelegenheiten vorhanden ist. Auf 
dem vorjährigen Verbandstage war der Erlaß einer Dienst 
Vorschrift beantragt worden. In deiner Sitzung vom 
8. Dezember 1910 erkannte der Vorstand die Zweckmäßigkeit 
des Antrages an und beaufrragte eine Komrnission mit der 
Ausarbeitung. Die Kommission har jedock einem Vorstands- 
beschluß vom 9. Avril 1911 zusvtge ihre Arbeiten eingestellt, 
da nach einer Mitteilung des Provinzialverbano, s die Her- 
ausgabe einer Dienstvorschrift im Laufe des Sommers in 
Aussicht steht. Aus der Mitte des Vorstandes heraus wuroe 
angeregt, die Auszeicknnngen für langjährige 
Dienste einheitlich zu regeln. Der Vorstand beschloß, als 
Dienstauszeichnung die bereits vielfach eing-iührte Dienst- 
alterslitze anzunehmen, und zwar für 5 15, 25 usw. Dienst- 
Jahre eine 9 Millimeter breite, und für 10, 20, 30 usw. 
Dnnstjahre eine 15 Millimeter breite Litze. Bei Verleihung 
der 15 Millimeterlitze soll die 9 Millimeierlitze fortfallen. 
Die Rechnungsergebnisse sind auch in diesem Jahre 
erfreuliche Die Einnahmen betrugen einschließlich des Kassen- 
bestandes von 193,86 M. aus dem Vorjahr 550,26 M. Tie 
Ausgaben beliefen sich einschließlich der an den Provinzial- 
verband abgcführten Besträge auf 307,80 M., so daß ein 
Kassenbestand von 242,46 M. verbleibt. Zum Schluß spricht 
der Vorstand im Jahresbericht allen Kameraden für ihre 
Mitarbeit im abgelaufenen Jabre seinen Tank aus und 
knüpft daran die Bitte, ihm auch fern r Mithilfe und Unter- 
stützung zu leihen. Ein gleicher Dank und eine gleiche Bitte 
sind an die Gemeindebehörden gerichtet. 

Ein wichtiger Punkt der Tagesordnung war die Bc 
schlußfassung über die Gründung einer Sterb^tasse und 
dce Genehmigung der Satzungen. Der Verbandstag nabm 
die Satzungen mit unwesentlichen Aenderungen nach dem 
Vorschläge des Vorstandes an. Danach veträgt die Höhe 
des Sterbegeldes 100 M bw einem Beitrag von 15 Pfg. 
pro Mitglied und Sterbesall. Mit der Gründung der Sterbe- 
kasse hat der Verband eine segensreiche Einrichtung ge- 
schaffen, für die ihm seine Mitglieder zweifelsohne auf- 
richtigen Dank wissen werden. Der Vorstand der Sterbekasse 
setzt sich zusammen aus den Herren Trivs, Vorsitzender, 

! H artleb, Kassen und Schriftführer, Bennauer, 
jM außen und Mrebach, Beisitzer Zwecks Ausbrmgung 
i des für den ersten Sterbefall notwendigen Betrages war 
vom Vorstand vorqeschlagen worden, die Wehr möge für den 

! ersten Sterbesall den notwendigen Betrug zur Verfügung 
stellen Mit Rücksicht auf die Gemeinnützigkeit der Sterbe- 
kasse wurde jedoch beschlossen, die Gemeinden um ent- 
spreckende Zuschüsse zu bitten. Um für die Sterbetasse einen 
Reservefonds zu schassen, wurde die Veranstaltung einer 
Lotterie beschlossen. Der Vorstand der Kasse wuroe mit den 
Vorarbeiten beiraut. 

Die Beschlußfassung über ernc wentl. Erhöhung des 
Jahresbeitrages von 15 auf 25 Pfg. pro Mitglied 
un" Jahr wurde bis 1912 verschöbe, da gegenwart'g die 
Finanzlage des Verbanoes nock grinst-g ist. In den 
Uebungs- und Festzugsausschuß wurden gewählt 
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die Herren Bohle- Mülherm am Rhein, Kl e in - Zündors 
und Buchholz -Rösrath. Die freiwillige Feuerwehr in 
Dürscheid hatte den Antrag gestellt, das Verbandsfest 
cm Jahre 1912 in Verbindung mit ihrem 5. Stiftungsfest 
in Dürscheid abzuhalten. Ta jedoch der Wunsch geäußert 
wurde, den nächsten Verbandstag im südlichen Teile des 
Kreises avzuhalren, zog Dürfchero seinen Antrag zugunsten 
von Porz zurück. 

Rach den Verhandlungen fand ein Festessen im Restau- 
rant Lindenhof statt, dem sich eine wohlgelungene Schau- 
übung vor oer Schule anschloß. Nach der Uebung wurde 
die von Damen und Gönnern der freiwilltgen Feuerwehr 
Hoffnungsthal dieser gestrftete Standarte durch Herrn 
Branddirektor Trips geweiht. Ein Festzug durch den 
Ort und ein Konzert bildeten den Abschluß der Tagung. 

* Opladen. Dem Jahresbericht der freiwilligen 
Feuerwehr für das Jahr 1910/11 entnehmen wir folgendes: 
Dte Mitgliederzahl oer aktiven Mannschaften betrug am 
1. März d. I. 66. Im Lanke des Jahres wurde: 2 Käme-! 
raden zu den inaktlven Mitgliedern übergeschrieben, während 
5 austraten, davon 3 wegen Wegzugs von hier. Ausge- 
nommen wurden 9 Kameraden Tie Zahl oer Ehrenmit- 
glieder ist im Berichtsjahre von 95 auf 121 gestiegen, woraus 
ersichtlich ist, daß dre Bürgerschaft mehr und mehr unsere 
Bestrebungen unterstützt. Im Namen sämtliher Wehrleute 
fei auch an dieser Stelle den Gönnern der Wehr herzlicher 
Dank gesagt. Es wurden 8 gemeinsame Uebungen am Ge- 
rätehau/e abgehalten, ferner fine Marfchübung. Am 29. Mai, 
vormittags 5.20 Uhr, fand Besichtigung seiiens des Kreis 
brandmeisters Bürgermeisters G l ä ßn er-Höhschew stau. 
Laut Besichtigungsbericht des Kreisbrandmeisters wa: die 
Wehr in bester Verfassung. Am 14. Oktober fand ein aben! 
licher Probealarm mit Angriffsübung stall, zu welcher auch 
die Wehr der hiesigen kgl. Haupteisenbahnwertstätte ausrückte.; 
Hierzu war ein Teil der Gebäude des erzbischöflichen Aloy- 
sianums feilens der Verwactung bereitwnligst zur Verfügung 
gestellt. Es fanden 5 Versammlungen statt, außerdem 5 8 or-1 
standssitzungen. Der Besuch war sowohl h:er als auch bei 
den Uebungen zufriedenstellend. Die Vorstandssitzungeu des 
Belgischen Kreis- und Gauverbandes wurden von oem Obrr- 
brandmeister regelmäßig besucht, ebenfalls die Kreisfeuer- 
wehrtage. Am Kreisfeuerwehrtag in Höhscheid nahmen 5 Ver-s 
kreier teil, während die Wehr in Stärke von 34 Mann zum 
Verbandstage erschienen war. Zum Provinzialieuecwehrtaq 
in Neuenahr entsandte die Wehr zwei Vertreter. Entgegen 
dem Vorjahr brauchte die Wehr nur einmal zur ernsten 
dlrbeit auszurücken, und zwar am 26. Oktober morgens 
61/2 Uhr zum Gutshose von schüllgen an oer Dusfeldorfer- 
straße, wo Großfeuer ausgebrochen war. Es wurde außer- 
dem ein Zimmerbrand von Kamerad H i l d in der Altstadt-, 
straße gelöscht, während je ein Zimmer- uno ein Kellerbrand 
in der Linoenstraße vom Kameraden I. Schmidt und ein 
Kaminbrand in derselben Straße vom Kameraden Rein- 
hardt mit Erfolg bekämvft wurden. Kamerad Schließ er 
hatie Gelegenheit, bei einem Kaminbrand auf d.m Köschen- 
berg in Tätigkeit zu treten, während Kamerad Meyer bei 
einem Kleinfeuer in der Gartenftraße sofort cinfchritt. Durch 
diese Tätigkeit der Kameraden wurde verhütet, daß die 
Brände Weiler um sich griffen. Außer den erforderlichen 
Brandwachen wurden zweimal Saalwachen uno an den drei 
Kirmestagen ebenfalls seitens der Wehr Posten gestellt. An 
Germen wurden neu beschafft eine zusammenlegbare Trag- 
bahre und ein Azetblenlcheinwerşer. Die mechanische Leiter 
wurde mit einem Standrohr und einer entsprechenden An- 
zahl von Schläuchen versehen, ebenfalls wurden die beiden 
Schlauchwagen entsprechend umgeändert. Der Geburtstag 
des Kaisers wurde in diesem Jahre mit dem Landwehrverein 
zusammen gefeiert, auch beteiligte sich die Wehr an dem 
25 jährigen Stiftungsfeste des hiesigen Gardevereins. 

* * * 
* Haan, 24. Mai. Der Lagerraum der Köln-Rottweiler 

Pulver-Fabrik Hierselbst, in welchem fertige Kariuschbeutel 
aufbewahrt werden, flog, wahrscheinlich durch Blitz- 
z ü n d u n g, am 16. Mai er., nachmntags, in die Luft. 
Durch die Dampfpfeife der Fabrik wurde die öffentliche Hilfe 
angerusen. Die Alarmstellen oer freiwilligen Feuerwehr 
nahmen das S.anal sofort auf, und nach kurzer , 'eit war 
die Wehr zur Stelle und löschte mit der Fabrik-Schlauch- 
leitung d-m Brand, wenn auch mit Hindernissen Die Wehr- 
teute mußten nämlich durch Ueberklettern des Zaunes und 
oer Tore den Eintritt erkaufen, da letztere beim Anrücken 
noch verschlossen waren und auf Ersuchen nicht geöffnet 

wurden Einige Wehrleute verletzten sich beim Nehmen der 
Hindernisse an dem über Tore und Zaun gespannten Stachel- 
oraht, zum Glück jedoch unbedeutend. 

* Solingen. Aus Anlaß des 30 j ähr. Bestehens 
oer 2. Abteilung der Städtischen Freiwilligen Feuer- 
wehr fand am Montag, 29. Mai, im Städtischen Volks- 
garren-Restauranl ein Familienfest statt, das über 300 
Personen, Wehrleute und Angehörige, zu einem gemein- 
schaftlichen Kaffeerrinken verbunden mit Konzert vereinigte. 
Als Ehrengäste icahmen an der Feier teil der frühere 
Hauptmann der 2. Abteilung, Herr Stadtv. Lütters, 
sowie, von der 1. Abteilung die Herren Oberbrandmeister 
Koch und Jserloh, Stadtrentmnster Heßmer und 
Wehrkafsierer Ernst Müller. Herr Branddirektor S a b i n 
war leider am Erscheinen verhindert. Die Feier nahua bei 
wackeren Vorträgen der von Herrn Kapellmeister Anton 
Krengel geleiteten Feuerwehrkapelle, sowie prächtigen 
Liederspenden des Belgischen Männer-Quartetts, die sehr 
lebhaft applaudiert wurden, und zwerchfellerschütternden Dar- 
bietungen eines tüchtigen Humoristen einen sehr gemütlichen 
Verlauf. Herr Oberbrandmerster Lauter /ung gedachte 
in einer Ansprache der Gründer der Abteilung, die noch 
heure aktive Mitglieder der Wehr find, der .Herren Oberbrand- 
meister Herbertz, Peters, Eduard Busch, Friedrich 
Busch, Rob. Joest und Abraham Wind Hövel, des 
becnaye 80 jährigen, der noch von keiner Schonung etwas 
wissen will uno u) allen als ein leuchtendes Betsbiel treuester 
Pflichterfüllung gelten kann. Möge die Frecw. Städt. Feuer- 
wehr Solingens in Zukunft solcher treuen Wehrleute zahl- 
reiche in ihren Reihen zählen, dann ist's um sie aufs 
beste bestellt. 

* Solingen, 29. Mai. Ern größeres Schadenfeuer 
rief in der Nacht zum Sonntag die »rste dlbteilung unserer 
freiwilligen Feuerwehr zur Arbeit. Etwa gegen l/z12 Uhr 
brach in dem Vorderhaufe des Toppe»gebàudes K ö > n e r - 
straße 116 und Westwall 9, anscheinend im Laden- 
lokal des Band- und Spitzengeschäfts der Familie Heiden- 
peter, Feuer aus, das in dem alten Fachwerkbau mit 
seinem leicht brennbaren Inhalt in kürzester Zeit fick derart 
verbreitete, daß die in dem zweiten Stockwerke wohnende 
Familie H., als sie, von Straßenpassanten und Polizei- 
beamten auf den Brand aufmerksam gemacht, sich auf dem 
Wege über die Haustreppe nicht mehr ins Freie reite" 
konnte Die Treppe stand bereits in Flammen; dichter Rauch 
machte es auch unmöglich, noch >.n den Laden zu gehen. 
Die Familie rettete sich schließlich oacurch, daß sie eine 
frühere Verbindungstür zwischen dem Vorderhause und dem 
Hinterhaufe einschlug und dann durch das Hinterhaus auf 
die Straße stieg. Eine Tochter der Eheleute H., die vor 
Aufregung ganz fassungslos war, wurde noch u letzten 
Augenblick von einem Polizeibeamten aus dem Haufe ge- 
holt Inzwischen hatten Nachbarn und andere hilfsbereite 
Personen die Möbel und sonstigen Sachen oer im Hinter- 
haufe wohnenden Familie Schmitz, die maits versichert hatte, 
in Sicherheit gebracht, fodaß oer Famttie glücklicherweise 
kein großer Schaden erwachsen ist. Die Feuerwehr, die 
kurz nach der Alarmierung auf der Brandstätte erschien, 
sah sich, da das Vorderhaus bereits von unten bis oben 
:n Flammen stano, genötigt, ihrc Tätigkeit in oer Haupt- 
sache auf den Schutz der Nachbarhäuier zu beschränken, 
von welchen hauptsächlich das anstoßende Fachwerkhaus 
Kölnerstraße 114 sehr gefährdet wa,.. Mit eucer Reihe oon 
Schlauchleitungen wurden die Nachbarhäuser ralt gehalten, 
sooaß die weitere Ausdehnung des Brandes verhindert wurde. 
Das Vorderhaus des Doppelgeoäudes, das dem Metzger- 
meister Ohliger gehört, brannte fast ganz aus, die kaylen 
Wände mußten von der Wehr niedergelegt werden, was 
bei der schmalen Breite der Kolnerstraße keine leichte Arve'- 
war. Die Arbeit ging aber doch glücklicherweise ohne Unfall 
von statien, obwohl die Steiger sich zuweilen in großer 
Gefahr befanden. Das Hintergebäude ist gleichfalls derart 
beschädigt, daß es Medergelegt werden nutz. Nact, zwei- 
stündiger Arben konnte die Wehr unter Zurücklassung einer 
Brandwache wieder einrücken. Im Laufe des gestrigen Tages 
mußte die Wehr noch mehrfach eingr ifen, um di- _ aus 
oem Trümmerhaufen emvorschcagenden Flammen zu ersticken. 

Westfälischer Feuerwehr-Verband. 

* Burgsteinfurt. Bei Gelegenheit der Feier des 33. Sttf- 
rungsfeftes oer freiw. Feuerwehr überbrachte Herr Bürger- 
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meister Herberholz den Kameraden Friedr. S ch r o e r, 
Joh Hemker, Wilhelm Maeter und Friedrich Knüop 
oas von Sr. Maj. dem Kaiser diesen verliehene Er- 
innerungszeichen für Verdienste um das Feuerlösch- 
wesen, welches denselben durch den Oberbrandmeister Drees 
überreicht wurde. Der Herr Bürgermeister hob in seiner 
Ansprache das gute Verhältnis der Wehr zur Stadtbeyörde 
hervor und sprach den Wunsch und die Hoffnung aus, daß 
es ihm vergönnt sein möge, noch recht häufig diese Aus- 
zeichnungen, von denen nunmehr 30 an Mitglieder der 
Wehr verlieben worden seien, zu überbringen. Sein Hoch 
galt oen Jubilaren 

Minsen - Ravensberg - Lippischer 

Feuerwehr-Verband. 

* Vlotho. Der Kommandeur der hiesigen Freiwilligen 
Feuerwehr, Herr Fabrikant N e n st i e l steht im nächsten 
Jahre ununterbrochen 2 5 Jahre als Vorsitzender an der 
Spitze des Minden Ravensberg-Lippischen Feuerwehrver- 
bandes. Es ist daher der Wunsch der Mitglieder der hiesigen 
Wehr, daß das nächstjährige Verbandsfest hier in 
unserer alten Weserstadt gefeiert werden möge, um so dieses 
Fest mit der 25 jährigen Jubiläumsfeier des Verbands- 
oorsttzenden hier zu vereinigen Der Vorsitzende sowie der 
Vorstand der hiesigen Wehr hatte von einer Feier hier 
in der Stadt wegen der verhältnismäßig hohen Kosten 
und die damit verbundenen Mühen anfänglich abgeraten. 
In einer am 25. Mai staltgefundcnen außerordentlichen 
Generalversammulng wurde aber beschlossen, die Delegierten 
zu dem in nächster Zeit in Werther stattfindendeu Verbands- 
tage zu beauftragen, in Vorschlag zu bringen, daß das nächst 
jährige Feuerwehrverbandsfest hier in Vlotho gefeiert werden 
möge. Das letzte Feuerwehroerbandsfest fand hier im Jahre 
1884 statt. 

Feuerwehr-Verbund für das Herzogtum 

Oldenburg. 

* Delmenhorst. Die Freiwillige Turner-Feuerwehr hielt 
am Mittwoch, 24. Mai, abends in Sudmanns Hotel eine 
Generalversammlung ab. Punkt 1 der Tages- 
ordnung: Rechnungsablage. Die Rechnung wurde 
vom Rechnungsführer, Adjutanten Franz Poppe, verlesen 
und wurden Bemerkungen dazu nicht gemacht. Die Ein- 
nahmen aus Kasse 1 betrugen 1420 M., die Ausgaben 
1851,90 M.; es ergibt sich ein Minus von 431,90 M. Tie 
Einnahmen aus Kasse 2 betrugen 1430,75 M., die Ausgaben 
1265,07 M., Ueberscyuß 165,68 M. Zu Punkt 2: Wahl 
von Rechnungsprüfern, wurden gewählt: Bier- 
mann und Gerh. Backenköhler. Punkt 3. Der Sprecher 
Logemann verliest folgenden Jahresbericht: Wir 
wollen noch einmal kurz die Ereignisse des verslossenen Jahres, 
soweit sie unsere Wehr betreffen, im Geiste uns vergeg-n- 
wärtrgen. Auch im vergangenen Jahre befand sich unsere 
Wehr infolge der veränderten Verhältnisse nock, in einem 
Uebergangspadium. Die Ausrüstung ist durch Anschaffung 
einer neuen Drehleiter, eines Rauchichuüapparates, eines 
Sprungtuches, eines Schlauchtenders und verschiedener 
anderer kleinerer Teile vervollständigt, wofür allen, welche 
dazu beigetraqen haben, herzlich gedankt sei. 

Am 1. Mai 1910 betrug dre Zahl der aknven Mit- 
glieder 104. Im Laufe des Jahres sind 7 Mitoliecer ein- 
und 13 ausgetreten, so daß am 1. Mai d. I. 98 Mitglieder 
zu verzeichnen waren. An unterstützenden Mitgliedern zählte 
die Wehr am 1. Mai d. I. 80. Im Laufe des Jahres 
wurden 7 Uebungen abgehalten, davon eine in Gemeinschaft 
mit der städtischen Wehr. Außerdem wurde noch in einzelnen 
Abteilungen geübt. Die Gesamtubungen halien einen durch- 
schnittlichen Besuch von 50 aufzuweisen Generalversamm- 
lungen wurden im Laufe des Jahres 2 abgehalten, und 
zwar am 29. Juni und am 12. Septemver. Der Vorstand 
erledigte seine Geschäfte in 12 Versammlungen, welche teils 
in Gemeinichaşr mit den Verrrerern abgebalten wurden. 

Zur Brandstelle gerufen wurde die Wehr im letzten 
Jahre nur zweimal, nämlich am 20. August nach dem Hause 
des Schlossers und Fahrradhänolers B a u m a n n an der 
Bremerstraße und am 16. November nach dem Hause des 
Schlachters Kropp an der Orthstraße. 

Auf dem Verbandstage in Osternburg am 3l _ Juli 
war die Wehr durch die Abgeordneten H a tf ch e r, Vosteen 
und Marquard vertreten. Am Verbandsfeste in Ostern- 
burg beteiligten sich von unserer Webr 39 Kameraden. In 

dem gelegentlich der Sedanfeier veranstalteten Fackelzuge 
war unsere Wehr auch vertreten. Das 15. Stiftungsfest fand 
unter großer Beteiligung der Bürgerschaft und der be 
freundeten Wehren statt und nahm einen schönen Verlaus. 
An den vier Tagen des Herbstmarktes wurde von unserer 
Wehr von 4 Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts eine Wache 
gestellt. 

Im November fand eine grünoliche Revision des Kessels 
oer Damvffpritze statt, bei welcher der Kessel ganz aus der 
Maschine herausgenommen war. Der Kessel wurde noch 
als gut befunden. Am 14., 21. und 28. März erteilten 
Hauptmann Hatscher und Zugführer Vosteen auf 
Wunsch den Schülern der landwirtschaftlichen Winterschule 
Uniericht über die Einrichlung und Handhabung der Hand- 
druckspritzen. 

Wenn wir nun im verflossenen Jahr nur wenig ernstlich 
in Tätigkeit gekommen sind, so wollen wir uns doch nicht 
in Sicherheit wiegen, sondern dabin streben, jederzeit bereit 
zu sein, den Kampf mit dem entfesselten Elemente aufzu- 
nehmen. Wir müssen mit um soviel mehr Eifer uns immer 
tüchtiger in unserem freigewählten Berufe zu machen suchen, 
als die Stadtvertretung gewillt ist, das gesamte Feuer- 
löschwesen für unsere Gemeinde ganz in unsere Hand zu 
legen und die Pflichtfeuerwehr aufzuheben. Es soll uns 
eine Ehrenpflicht sein, dieses Vertrauen nach besten Kräften 
zu rechtfertigen gemäß unserem alten Wahlspruche: „Gott 
zur Ehr', dem Nächsten zur Wehr/' 

Zu Punkt 4: Vorsrandswahl. Der Vorstand wurde 
einstimmig wiedergewählt und fetzt sich wie folgt zusammen: 
Hauptmann: August H a t s ch e r; Adjuranl Franz Poppe; 
Steigerführer: Logemann; 1. Zugführer: Friedrich 
Vosteen; 2. Zugführer: B. Steinfeld: Dampsspritzen- 
zugführer: I. Marquard; 1. Schlauchmeister: H Frr ck e; 
2. Schlauchmeister: I. Klattenhofs. Zu Punkt 5: Zu 
dem im Herbst stattfindenden Vertrcteriag in Oldenburg 
wurden als Vertreter gewählt: Aug. Hatscher, Fr. 
V o st e e n, H. L o g e m a n n, als Stellvertreter: Karl 
Stöver. Als Vorstandsmitglied des Verbandes nimmt 
Herr Franz P o v p e daran teil. Den Abgeordneten wurden 
einige Anträge für den Berlrerertag vorgeschrieben. Zu 
Punkt 6: Satzungsänderungen. Es find einige 
Aenderungen in den Satzungen erforderlich: zur Ausarbeitung 
derselben wurde eine ackugliedrige Kommisston gewählt, welche 
gemeinsam mit dem Vorstande die Arbeit erledigen sollen. 
Punkt 7: Gründung einer Unter st ützungs- und 
Sterbekafse. Es wurde beschlossen, die Kasse im Verein 
zu gründen, jedoch soll der Beitritt ein freiwttliger ,ein. 
Die Festsetzungen der Satzungen wurde der erwählten Kom- 
mission zur Ausarbeitung überlassen. Zu Punkt 8: Stif- 
tungsfest. Nachdem im vorigen Jahre das 15. Stiftungs- 
fest in größerem Umfange gefeiert worden ist, wurde nunmehr 
beschlossen, von der Abhaltung des Stiftungsfestes in der 
bisherigen Weise abzusehen und nur im Herbst eine Sch l uw 
Übung Mit daranschlreßendem Kommerse abzuhalten. Zu 
Punkt 9, Verschiedenes. Es wurden verschiedene An- 
gelegenheiten, die Feuerwehrfache betr., zur Sprache gebracht; 
dieselben fanden teilweise die gewünschte Erledigung. 

Landeövervand sächsischer Feuerwehren. 

* Dresden. Der Landesverband sächsischer Feuerwehren 
hielt am Mittwoch und Donnerstag, 24. und 25. Mai, 
in Dresden' seine alljährliche größere F r ü h j a h r s v e r - 
sammlung ab. Am Dienstagabend erledigte zunächst der 
Landesausschuß eine umfangreiche Tagesordnung. Am 
HimmelsahrtStage traten die Vorsitzenden oer Feuerwehr- 
Bezirks- und Kreisverbände des Königreichs Sachsen zur 
Arbeit zusammen. Herr Branddirektor Weigand (Chem- 
nitz) gedachte laut „Dresd. Anz." nach der Begrüßung der 
Versammlung des Geburtstages des Königs Friedrich August 
als des Prorektors des Landesverbandes sächsischer Feuer- 
wehren und schloß mit einem kraftvollen Hurra auf den 
Monarchen, an den später bei einem Festmahle ein Hul- 
digungstelegramm gesandt wurde. Sodann erfolgten M i t- 
t e i l u n g e n des Vorsitzenden, aus denen folgendes m.t- 
geteilr sei: Nach der soeben sertiggestcllten Stat' stik zählte 
der Landesverband in 22 Untervervänden am 1. Januar 
d. I. 890 Feuerwehren mit 47 652 Mitgliedern in seinen 
Reihen. Zwer freiwillige Feuerwehren sind eingegangen im 
Laufe des Jahres 1910, neu begründet wurden deren 13. 
Die König-Albert -Feuerwehr st iftung zeiat ein 
Bild erfreulichen Kavitalwachstnms; ihr Vermögen ist au, 
rund 24 000 M. angewachsen Tie vom Landesverband auf- 
gestellte Normalfeuerlöfchordnung für das 
Königreich Sachsen soll auf Grund des neuen Gesetzes 
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über die Landesbrandversicherungsanstalt eine Ergänzung 
dahin erfahren, daß die Gemeinden, selbständigen Gutsbezirke 
usw. u. a. auch für die Beschaffung des für Feuerlösch- 
Zwecke nötigen Wassers zu sorgen haoen. Unrer dem 31. März 
1911 ist vom königlich sächsischen Ministerium des Innern 
eine Verordnung ergangen, die den Nachgeordneten Re- 
gierungsbehörden die Förderung der Begründung 
neuer Feuerwehren im ganzen Lande zur Pflicht 
mack^ In dieser Richtung ist auch der Landesausschuß 
sächsischer Feuerwehren sehr tätig gewesen. Weitere Mit- 
teilungen betrafen die Durchführung des Grundgesetzes und 
die Kassenverhältnisse des Verbandes, die bevorstehenden Er- 
satzwahlen von Kreisvertretern, das Feuerwehrheim in Karls- 
bad und den übernächsten sächsischen Feuerwehrtag 
im Jahre 1914, der anstatt rn Frankenberg in der 
Lausitz abgehalren werden soll. Weiter stand auf der 
Tagesordnung eine Aussprache über das am 1. Januar 
1911 in Kraft getretene sächsische Gesetz über die 
Landesbrandversicherungsanstalt. Referent 
hierzu war Herr Stadtrar Reiche (Bautzen). Er griff nach 
einem kurzen Rückbuck auf die lange Geschichte des segens- 
reichen Staatsversicherungsinstituts aus dem fraglichen Ge- 
setze zum Zwecke der Erläuterung und Nutzbarmachung für 
die Praxis die das Feuerlösch- und Feuerwehrwesen be- 
handelnden Bestimmungen heraus. Die anschlreßende längere 
Aussprache zeigte, daß man tmt der Neuregelung der Be- 
stimmungen über die Landesbranoversicherungsanstalt in 
maßgebenden Feuerweyrkreisen sehr zufrieden »st, ohne da- 
bei zu verkennen, daß zur Vermeidung von Zweifeln in 
Zukunft noch einigt kleine Unebenheiten beseitigt werden 
müsten. An der Aussprache beteiligte sich u. a. auch der 
Lanotagsabgeordnete Herr Stadtrat Braun (Freiberg), der 
zugleich Mitglied des Verwaltungsausschusses der Brand- 
versicherungsanstalt ist. Bei Besprechung der Frage der 
Svritzenprämren wurde beront, daß sich sowohl bei 
den Feuerwehren als auch bei den Gemeindevorstehern immer 
mehr der Grundsatz einvürgern mochte, daß die auswärtige 
Feuerwehr nicht wegen der Pränne zum Brandplatz eilt, 
andern daß dies geschieht, um Hilfe zu leisten. Ein Beschluß 

wurde nrcht gefaßt. Den nächsten Beratungsgegenstand bil- 
deten die Regierungsverordnung betr die Feuersicher- 
heit der Theater, öffentlichen Versammlungsräume 
und Warenhäuser, sowie eine gleichartige Verordnung betr. 
die Kirchen und kirchlichen Versammlungs- 
räume. Der Vorsitzende, Herr Branddirektor Weigand 
(Chemnrtzjh gab namentlich einen Ueberblick über die Be- 
ltimmungen, die besonders in bezug auf die Versammlungs- 
räume und Gotteshäuser für den Feuerwehrführer in Be- 
tracht kommen. Er zeigte die vom Feuerwehrstanopunkte zu 
verantwortenden Dispensmöglichkeiten, besonders hinsichtlich 
der Säle. Die Behörden haben mit Rücksicht auf die nicht 
mit einem Scblage zu beseittgenden Tatsachen, die der Durch- 
führung der Verordnung im Wege stehen, viele Dispense 
erteilt. Die in der Versammlung aufgestellten Gesichts- 
vunkte über die Tispensmöglichkeuen werden im ganzen 
Lande von den Verbandsfeuerwehren beachtet werden bei 
Ausübung der Feuerpolizei und Abgabe von Gutachten. 
Wester erfolgten Feststellungen hinsichtlich des 18. sächsi- 
schen Feuerwehrtages vom 5. bis 7. August 1911 
in Wurzen. Bei der Umfrage kam es zu einer Aussprache 
über die Errichtung einer Verbands st erbekasse nach 
dem Muster der Feuerweyrverbände in Oesterreich, Bayern 
und einiger fächsi'cher freiwilliger Feuerwehren. Die Mest 
nu agen über oce Zweckmä -rgkecr ecner solchen sozialen Be-! 
tätigung des sächsischen Landesfenerwehrverbanoes gingen. 
so weit auseinander, daß man einen Beschluß darüber aus-1 
setzte. Die Frage soll aber in den Kreis- und Bezirksver- 
bänoen und bei dem Lanoesausschuß zunächst noch weiter 
geprüft und erst dann zur Entscheidung gebracht werden. 
Nach Beendigung der Versammlung vereinigte man sich zu 
einem Festessen Am Freitag erfolgt ein gemeinsamer Be-! 
such der internationaten Hygiene-Ausstellung. 
Das besondere Augenmerk wurde dabei auf die bauliche! 
Anlage ï er Ausstellung, die beiden Ausstellungsfeuerwehren 
und die Gruppe Feuerschutz und Rettungswesen gerichtet. 

Mittel für Beschaffung eines Bruchbandes verzichtet, so daß 
nur an 283 Invalide Unterstützung zu gewähren war. Von 
den Jnvatiden sind im abgelaufenen Jahre 10 gestorben, 
2 wurden wieder hergestellt. Am Schlüsse des Jahres 1909 
waren 59 Witwen mit 60 Kindern vorhanden. Durch den 
Tod von 2 aktiven Feuerwehrmännern und 1 Invaliden 
erwuchs der Kasse die Unrerstützungspflicht für 3 Witwen 
und 11 Kinder, so oaß im ganzen 62 Witwen und 73 Kinder 

! zu unterstützen waren. Von den Witwen sind 3 gestorben 
und 1 hat sich wieder verheiratet. Die 2 Kinder der letzteren 
bcziehen die Unterstützung weiter und werden in der Ab- 
teilung der Doppelwaisen fortgeführt. Von den Kindern 
haben 11 das 16. Lebensjahr zurückgelegt und daher den 

ş Ansvruch auf Unterstützung verloren. Von den Doppel- 
waisen haben d das 16. Lebensjahr zurückqelegi. Äm 31. Dez. 
1910 ergab sich ein Stand von 272 Invaliden, 58 Wiiwen, 
t>0 Kinoern, 13 Fälle mit 20 Doppelwaisen und 2 Eltern. 
Gegen die abweisenden Verfügungen der Verwaltung wurden 
24 Berufungen beim Vorsitzenden des Landesfl uerwehr- 
verbandes eingereicht. Hiervon wurde in 4 Fällen der Be- 
rufung stattgegeben und haben diese ihre satzungsgemäße 
Erledigung gefunden. 

Verschiedene Mitteilungen. 

* [5euer im städtischen Handelshof zu 
Leipzig am 31. März.) Am 31. März früh kurz nach 
6 Uhr eriönten die großen, auf beiden Höfen des Handels- 
hofes angebrachten Alarmläutewcrke der Schöpveschm selbst- 
tätigen Fcuermeldeanlage. Gleichzeitig wurde oer Kastellan 
des Hanoelshofes, welcher sich zu dieser Zeit noch in seiner 
Wohnung befand, durch den dortselbst angevrachten Feuer- 
atarmwecker auf eine Gefahr aufmerksam gemacht. Der 
Kastellan verließ sofort seine Wohnung und stellte an der 
in den Feuerwachlokal befindlichen Zentrul-Station die Ge- 
fahcstelle 22: „Erdgeschoß, Reichsstraße Mitie" fest. Hier- 
auf begab er sich sofort nach diesem Teil des Gebäudes und 
bemerkte, daß in den Geschäftsräumen der Firma Hugo 
Blum, Wäschefabrik, ein Feuer ausgebrochen war. Die 
Feuerwehr war oereits durch einen Schutzmann, der das 
andauernde Läuten der großen Feueralarmglocken gehört 
und Rauch bemerkt hatte, verständigt worden. Tie Feuer- 
wehr war in kurzer Zeit an der Brandstelle und löschte das 
Feuer in kurzer Zeit, so daß ein größerer Schaden abge- 
wendet wurde Es wurde festgestellt, oaß das Feuer in einem 
kleinen Abteil, welches nach dem Hofe zu liegt und welches 
mit dem Laden ohne irgendwelche Zwischenwand verbunden 
ist, durch Ueberhitzung eines elektrischen Plätteisens ent- 
standen war. welches die ganze Nacht durch unter Strom 
gestanden hatte. Der Tisch, aus welchem das Plätieisen stand, 
hat nun jedenfalls so lange geschwelt, bis Stoffe, welche 
auf demselben Tische lagen, in Brand gertelen Der in der 
Nähe befindliche „Schövpesche Feuermelder" trat sofort in 
Tätigkeit uno setzte, wie bereits erwähnt, den wachhabenden 
Schutzmann, sowie den Kastellan von oer Gefahr in Kennt- 
nis. Dem rechtzeitigen und tadellosen Melden des Schövpe- 
schen Feuermelders ist es zu verdanken, daß das Feuer auf 
den kleinen Raum, in welchem es entstanden war, beschränkt 
werden konnte, während das Verkaufslokal selbst vom Feuer 
vollständig verschon! blieb. Der Rat der Stadt Leipzig hat 
oer Firma Oskar Schöppe über das vorstehend beschriebene 
Vorkommms ein Zeugnis ausgestellt, in welchem es heißt: 
„Auf Ihr Ersuchen bestätigen wir Ihnen, daß auch die 
von Ihnen für den Handelshof hergestellte selbsttätlge Feuer- 
melder-Anlage sich wie diejenige cm Jahre 1901 für das 
stäknsche Kaufhaus gelieferte gut bewährt hat Ein im Ge- 
schästslokal der Firma Hugo Blum am 31. März d. I. früh 
u Uhr entstandener Brand wurde durch Ihre Feuermelder 
Anlage sofort gemeldet, so daß die Feuerwehr rechtzeitig 
am Orte t"r Gefahr erschien und dadurch das Feuer im 
Keime erstickt werden konnte. Infolgedessen ist am Gebäude 
nur ein geringer Schade,- entstanden und dem Lokalrnhaber 
kein beträchtlicher Verlust an Waren und auch keine Ge- 
schäftsstörung zuqefügt worden." 

Ans anderen Feuerwehrkreisen. 

* München. Aus dem Jahresbericht der Landes- 
Unterstützungskaise für die freiw. Feuer- 
wehren in Bayern ist zu entnehmen, daß die Zahl oer 
Invaliden am Schlüsse des Jahres 1910 265 war. Im 
Jahre 1910 sind 18 neue Jnvauditärsfälle uno 1 Invalide, 
welcher rn das Ausland verreist war, hinzugekommen. Von 
diesen hat einer für das Jahr 1910 auf die Gewährung der 

Dev genevtvek)vmann 
erscheint wöchentlich und ist durch die Postämter des Deutschen 
Reichs, Luxemburgs und Nesterreich-Ungarns für den Preis von 
, Mark xr. Vierteljahr zu beziehen. Direkt von der Expedition 
unter Kreuzband bezogen. , kostet der Jahrgang für das Deutsche 
Reich und Nesterreich-Ungarn s Mark bei vorheriger Einsendung 
des Betrages für die Länder des lveltpostvereins 6 Mark. 
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SátìSame 

aus Hanf und Flachs, roh und gummiert 
liefert in hervorragender Qualität und vorzüglicher Ausführung 

zu billigsten Preisen 

1676 Meehanisehe Hanfselilaußiiwedepei 

Hans NeiswinRcl, Essen-Ruhr 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Lieferant der kaiserl. Marine und der Staaisbahn. 

Dekorationsartikel Diplome, Plakate, Oe- 
scnenkgvgenständr, Tneatŗ'-st'ickt etc< für 
fļuerwehrenl Preislisten gratis u. franko. 

PH L JUNG Fijenve/irbuchhdlp. München ? / 

1665 

Steiner & Keller, UniformtahriH 

Gegr. 1878. RÖlll. Gegr. 1878. 
Spezialabteilung: 

Momansittifflg von Fenerwüren Ei SanitMolonnen. 
Präm. mit gold. Med. Feuerw.-Ausst. Rheydt. 

Seit 30 Jahren vertragsmässige Lieferanten der Berufs- und 
Freiw. Feuerwehren der Stadt Köln. 

Auf Wunsch kostenlose Offerte mit fertigen Musterstücken. 
Rheinische Vorschrift. Westfalische Vorschrift 

FEUER 
Lb'Sri - Einrichtun g en % 

KpjTijfl.'AuS&l'al'l-ung 
Für Feuerwehren 

AUG. HONIG 6-m.b-H. 
KÖLN - NIPPES 

Feuendschqeräte • Armatwreji - Fabrik. 
Geschäftsgründung 8 <i 1662 

Hanafeuerlöscher 

12 Liter Inhalt. 
Füllung ohne Kosten M. 7.SO franko. 

Wiederverkäufern Rabatt. 

Hermann Franken 
leas Gelsenkirchen 2. 

* mm 

1602 

Unterflurhydranten,. 
= Infolge Einführung 

von Ueberfim-hydranten haben 
wir eine Anzahl Unterflur- 
hydranten 80 mm Durch- 
gangsweite billig abzugeben. 
Dieselben sind in tadellosem 
Zustande und zum Teil ganz 
neu. 

Näheres durch Städf Gas-, 
Wasser- und Elektrizitätswerke 
Solingen. i-°» 

Feuer wehr - Museum 

Feuerwehr-Verbände uon Rheinland u. Westfalen 

in Gelsenkirchen, nhstrasse 7. 

Storz Original- 

und Patent - Schlauchkupplungen 

Modell 1886 

Lippendichturig 

Modell 1901 

Lameilendichtung 

Anerkannt oestes Original - Fabrikat « Bedeutend reduzierte Preise 
Neuer Katalog auch über alle sonstigen Feaerlosch-Arraaturen erschienen. 

Zulauf & Cie., Höchst a. Main 
Einzige Spezialfabrik aller Storzkupplungen 

Feuerlösch-Armaturenfabrik und Metallgiesserei 
1640   Gegründet 1870.   

Das Museum ist geöffnet Sonntags von 11 bis 1 Uhr. 
Eintritt frei• . 

Bei Besichtigung in Gruppen bitten wir um uorherige Anmeldung 
bei dem Vorsitzenden Hermann Franken in Gelsenkirchen II, 

empfehlen ihre vorzüglichen 
Rutanschläuche 

St. 1679 

Druck und Beriagl: Fr. Staats. Barmen. — Für die Reoaklion oeraniwocllich: H Barkow, Barmen. 


